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auf dem Gebiet der Teilchenphysik als 
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An der University of Washington 
in Seattle folgte ein einjähriges Graduier-

tenstudium, welches sie in ihrem Entschluss 

bestärkte, im Themenbereich der theoretischen 

Kernphysik zu promovieren. Dies setzte 

sie anschließend während ihrer Tätigkeit als 

wissenschaftliche Mitarbeiterin an der JLU Gie-

ßen zwischen 1979 und 1982 in die Tat um.

Die Mutter zweier Töchter ist außerdem  

Co-Vorsitzende des Graduierten-
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Ihr frühes Interesse an der Astronomie und 

der Besuch des naturwissenschaft-
lichen Zweiges eines Mädchen-
gymnasiums regten sie an, ein Physikstu-

dium an der Justus-Liebig-Universität in ihrer 

Heimatstadt Gießen aufzunehmen, welches 

sie 1978 mit dem Diplom abschloss. 

1982 kehrte die Physikerin in die USA zurück 

und arbeitete dort für zwei Jahre als Postdoc 

am National Laboratory in Los 
Alamos, daran schlossen sich drei Jahre als 

Hochschulassistentin in Gießen an. Von 1987 

bis 1992 forschte sie während weiterer Post-

doc-Aufenthalte in den Niederlanden am  

National Institute for Nuclear 
Physics and High Energy  
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eigenen Forschungsbereich auf die Kosmo-
logie und die Gravitation ausdehnen 
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Parallel zum Auslandsaufenthalt habili-
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„Wir müssen gemeinsam

Anstrengungen  
unternehmen, dass sich 

die wissenschaftliche 

Perspektive für 
 junge Frauen  
im Fach Physik deutlich  

verbessert, und mehr
Physikerinnen auf 

Professuren berufen werden 

oder leitende 
Positionen 
in der Industrie erhalten.“

„Die Einsteinsche allgemeine 

Relativitätstheorie 
führt auf faszinierende 

Phänomene wie  

Schwarze Löcher oder  

Wurmlöcher, und sie sagt  

Gravitationswellen als ein 

weiteres Fenster in unser 

Universum voraus.  

Ihr Studium ist spannend 

und voller  

Überraschungen. 
Ihre Verbindung mit der Welt des 

Allerkleinsten stellt eine große 

Herausforderung dar und 

wird unser Weltbild  

vermutlich grundlegend 
verändern.“


